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The COM-B system – a frameowrk for 
understanding behaviour

Michie et al. (2011): The behavior change wheel: A new method for characterizing and designing behavior change interventions. Implementation Science 6:42 
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Nach Michie et al. (2011): The behavior change wheel: A new method for characterizing and designing behavior change interventions. Implementation Science 6:42 

Modell des Verhaltens
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Modell des Verhaltens
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Fähigkeiten Physische, körperliche Möglichkeiten 
(z.B. Rad zu fahren)

Mentale, kognitive, psychologische 
Voraussetzungen des Verstehens, 
des Folgerns (Sinn einer Handlung)

Wissen, Fähigkeiten, Können, Kompetenzen 
(z.B. der App-Bedienung)

Nach Michie et al. (2011)



Modell des Verhaltens
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Fähigkeiten

Gelegenheiten

‚Außerhalb‘ des Individuums liegende 
Faktoren, die das neue Verhalten 
ermöglichen
Physikalische Faktoren: Natur, gebaute, 
technische Umwelt, Infrastrukturen
Soziale, soziokulturelle Faktoren/Schwellen: 
Sprache, Konzepte, Denkweisen des sozialen 
Milieus, wie ‚wir‘ über eine Sache denken
Mentale Infrastrukturen (Welzer)
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Nach Michie et al. (2011) und Welzer (2011)



Modell des Verhaltens
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Fähigkeiten

Motivationen

Gelegenheiten

Reflektierte Prozesse: 
Analytisches Entscheidungsverhalten 
(Kosten-Nutzen-Abwägungen), 
Einstellungsbasiertes Verhalten

Automatisierte Prozesse:
Emotionale Impulse (Spaß, Genuss, 
Ärger, Leiden)
Veranlagungen, Dispositionen
Routinen, Automatismen

Dazwischen:
Images, Frames, symbolische Affinitäten 
und Distanzen
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Nach Michie et al. (2011)



Kein lineares Modell: 
Interdependenzen zwischen den Faktoren
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Fähigkeiten

Motivationen

Gelegenheiten

Verhalten
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Nach Michie et al. (2011)



The Behaviour Change Wheel
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Michie et al. (2011)
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Das Behaviour Change Wheel mit 
Beispielen für den Pendlerverkehr
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sozialautomatisch

Wissen über Takt und 
Verbindungen

Kompetenz schnellste 
Strecken mit Rad

Multimodale App 
bedienen können

In unterschiedlichen 
Situationen souverän 
Fahrradfahren können

Sich ohne Angst, auch 
nachts, im ÖV bewegen 
können

Selbstverteidigungs-
fähigkeit
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Nach Michie et al. (2011)



Das Behaviour Change Wheel mit 
Beispielen für den Pendlerverkehr
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sozialautomatisch

Bequeme, selbsterklärende 
ÖV- und Fahrradinfrastruktur

Restriktion für Automobilität

Sprachliche Milieu-
Schwellen abbauen

Vorurteile über ÖV, 
Rad durch 
Gratis-Praxiserfahrung 
abbauen
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Nach Michie et al. (2011)



Das Behaviour Change Wheel mit 
Beispielen für den Pendlerverkehr
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sozialautomatisch

Rationale 
Nutzenelemente:

• schneller
• günstiger
• umweltfreundlicher
• gesünder

Emotionaler Nutzen 
muss vorhanden sein und 
kommuniziert werden

Neues Verhalten macht 
Spaß

Nach Michie et al. (2011)

Infrastruktur: ästhetisch, 
edel, weitläufig  Bild: 
Becker et al. (2018) S. 94



Das Behaviour Change Wheel mit 
Beispielen für den Pendlerverkehr
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sozialautomatisch

Emotionaler Nutzen 
muss vorhanden sein und 
kommuniziert werden

Neues Verhalten macht 
Spaß

Infrastruktur: ästhetisch, 
edel, weitläufig 

ÖV als Teil der 
Multimodalität wird 
sympathisch und 
intelligent kommuniziert 
 Bild Agora (2019)      
S. 29 (Zürcher 
Verkehrsverbund)
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Nach Michie et al. (2011)

Rationale 
Nutzenelemente:

• schneller
• günstiger
• umweltfreundlicher
• gesünder



Das Behaviour Change Wheel mit 
Beispielen für den Pendlerverkehr
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sozialautomatisch

Emotionaler Nutzen 
muss vorhanden sein und 
kommuniziert werden

Neues Verhalten macht 
Spaß

Infrastruktur: ästhetisch, 
edel, weitläufig 

ÖV ist sauber, bequem, 
sicher, sympathisch

Biking hat cooles Image 
 Bild Becker et al. 
(2018) S. 34
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Nach Michie et al. (2011)

Rationale 
Nutzenelemente:

• schneller
• günstiger
• umweltfreundlicher
• gesünder



Das Behaviour Change Wheel mit 
Beispielen für den Pendlerverkehr
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sozialautomatisch

Emotionaler Nutzen 
muss vorhanden sein und 
kommuniziert werden

Neues Verhalten macht 
Spaß

Infrastruktur: ästhetisch, 
edel, weitläufig 

ÖV ist sauber, bequem, 
sicher, sympathisch

Fahrrad hat attraktives 
Image 

Bei Shared Space wirkt  
Infrastruktur als 
Nudging: Verhalten 
verändert sich 
automatisch  Bild 
Agora (2019) S. 17
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Nach Michie et al. (2011)

Rationale 
Nutzenelemente:

• schneller
• günstiger
• umweltfreundlicher
• gesünder



Übertragen auf Begriffe der Praxistheorie
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Fähigkeiten

Motivationen

Gelegenheiten

Neue
Praktiken
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Nach Michie et al. (2011)



Praxisbeispiel: Film der BVG „weil wir Dich lieben“
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Wirkung einer Ausstellung
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Rezo
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